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Was • Wann • Wo
Donnerstag, 21. Mai

Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: 14 bis 17 Uhr, Ar-
noldstr. 1, Tel. 07181/6026004, www.forscherfa-
brik-schorndorf.de.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: 14 bis 17.30
Uhr, Höllgasse 7, Tel. 07181/6026000.
Stadtmuseum: 14 bis 17 Uhr, Kirchplatz 7-9,
Tel. 07181/6021132, www.stadtmuseum-schorn-
dorf.de.
Volkshochschule: Ausstellung „Wegrand“ mit
Fotografien von Ulrich Kolb, 8.30 bis 12.30 Uhr
und 16 bis 18 Uhr, Augustenstr. 4.

Bäder
Bitte Schlechtwetterregelung bei den Freibä-
dern beachten.
Oskar-Frech-Seebad Schorndorf: Badebetrieb
8 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis 21.30 Uhr, Lortzings-
tr. 56, Tel. 07181/96450200, www.baederbetrie-
be-schorndorf.de.
Ziegeleiseebad: 9 bis 20 Uhr, Lortzingstr. 60,
Tel. 07181/96450204.
Schlechtwetterregelung bei den Freibädern
beachten.

Bücherei
Stadtbücherei: 10 bis 19 Uhr, Augustenstr. 4,
Tel. 07181/6026006, E-Mail stadtbueche-
rei@schorndorf.de.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Schorndorf: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Göppinger Straße
Richtung Adelberg.

Vereine / Organisationen
Chöre der Stadtkirchengemeinde: Wichtel-
chor (ab drei Jahren), 16.15 Uhr; Kinderchor (ab
Klasse 2), 17.15 Uhr; Jugendkantorei (ab Klasse
5), 18 Uhr, Martin-Luther-Haus, www.schorn-
dorf-evangelisch.de.
Fahrradwerkstatt „Schorndorfer Radel“: 14
bis 18 Uhr, Wiesenstr. 64.
Schweigemeditation: 18 Uhr, CVJM-Jugend-
haus, Kirchplatz 11; E-Mail hermann.ungibauer-
kremp@elkw.de.
SV Schorndorf: „MädelzGruppe“ (acht bis 13
Jahre), 17.30 Uhr, SV-Gemeindezentrum, Gmün-
der Str. 70.

Vortrag
Ökumenische Friedensgruppe: Sumaya Far-
hat-Naser „Palästina zwischen Schweigen und
Schmerz“, 19 Uhr, Martin-Luther-Haus.

Apotheken-Notdienst
Linden-Apotheke Schorndorf, Winterbacher
Str. 14, Schorndorf-Weiler, Tel. 07181/43638.

Bereitschaftsdienst Ärzte
Bereitschaftspraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1: 18 bis 22 Uhr,
Tel. 116117.
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1: 18 bis 22 Uhr, Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr und Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030/19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgene-
rationenhaus: 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, Tel.
07181/887700.
Begegnungscafé: 9 bis 12 Uhr und 16 bis 19
Uhr, Tel. 07181/887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181/8877267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Frauenhaus: Tel. 07191/9307859.

Soziale Dienste
AWO Sozialstationen Rems-Murr: Tel. 07181/
929493, E-Mail sozialstation@awo-rems-
murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: Tel. 07151/20020, E-
Mail info@drk-rems-murr.de. — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151/200269, E-Mail mobile-
dienste.remstal@drk-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Tel. 07181/6067790.
Diakoniestation Wieslauftal Welzheimer
Wald: Tel. 07183/3059913 (8 bis 13 Uhr).
Hospizdienst Rems-Murr: Tel. 07191/927970;
kostenlose Beratung Patientenverfügung Tel.
07181/9788212.
Johanniter: Tel. 07181/4745250, E-Mail in-
fo.schorndorf@johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Tel. 07181/978820.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: Tel.
07181/482960.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: Tel.
07181/6023307, 6023324, 6023327 und
6023331, E-Mail sozialdienst@schorndorf.de.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Wilhelmstr. 8.
Alle Angaben ohne Gewähr

Win-Win-Situation an der GDRS
Bantel und Klingele sind neue Bildungspartner der Realschule

Zukunftstag an der Schule den Neuntkläss-
lern ihre Ausbildungsberufe vorstellen. Au-
ßerdem sollen Schülerinnen und Schüler re-
gelmäßig zu Betriebserkundungen eingela-
den, als Praktikanten betreut und Absolven-
ten in Bewerbertrainings vorbereitet werden.
Schulleiterin Beate Flemming-Nikoloff sag-
te dazu „Wir freuen uns, wenn Sie unseren
Schülern eine Perspektive bieten und sie für
Berufe begeistern“.

Nach der Unterzeichnung der Urkunden
arbeitet die Schule nach eigenen Angaben
nun mit insgesamt zehn Bildungspartnern
zusammen. Zu den bisherigen zählen Leib-
brand, Hotel Lamm Hebsack, Die Ziegler-
schen, KSP Schorndorf, Catalent, Stadtwer-
ke Schorndorf, Oskar Frech GmbH und BW
Bank.

sammenzubringen.
Eingefädelt wurden die Vereinbarungen

von den Lehrerinnen Diana Angerbauer und
Melanie Heinrich. Beide sind an der Schule
für Maßnahmen der Beruflichen Orientierung
der Schülerinnen und Schüler zuständig. Ma-
rie-Sofie Rommel betont „Für uns ist die Bil-
dungspartnerschaft mit der GDRS wichtig,
weil wir so schon einmal die Schülerinnen
und Schüler kennenlernen und für uns ge-
winnen können“.

Die Firma Bantel bietet drei Ausbildungs-
berufe sowie den Bachelor of Fashion Ma-
nagement an. Klingele Ausbildungen in acht
Berufen vom Maschinenanlagenführer bis
zum Speditionskaufmann oder zur Spediti-
onskauffrau an.

Geplant ist, dass die Bildungspartner beim

SCHORNDORF. An der Gottlieb-Daimler-Re-
alschule Schorndorf (GDRS) sind zwei weite-
re Bildungspartnerschaften geschlossen wor-
den. Das teilte die Schule in einer Mitteilung
mit. Unter dem Dach der Industrie- und Han-
delskammer besiegelten Marie-Sofie Rom-
mel, Gesellschafterin der Firma Bantel, und
Constantin Heüveldop, Personalreferent bei
der Firma Klingele Paper and Packaging SE
und Co. KG aus Remshalden, die Zusammen-
arbeit mit der Realschule und schufen damit
eine Win-Win-Situation für Schule und Wirt-
schaft.

Hintergrund ist nach Angaben der Schule,
dass viele Unternehmen dringend Auszubil-
dende suchen und viele Schulabgänger einen
Ausbildungsplatz. Die Partnerschaften sollen
helfen, Angebot und Nachfrage passender zu-

Die Gottlieb-Daimler-Realschule hat freut sich
über zwei neue Bildungspartner. Von links
nach rechts: Melanie Heinrich und Diana An-
gerbauer (GDRS-Lehrerinnen), Esther Weidner-
Trevel (IHK), Constantin Heüveldop (Klingele),
Marie-Sofie Rommel und Franziska Digel (Ban-
tel), Schulleiterin Beate Flemming-Nikoloff .
Foto: privat

Gut gelaufen
Erfolgreicher Start des Partnerschaftsspaziergangs

An jeder Station des Partnerschaftsspazier-
gangs warteten kulinarische Botschaften aus
den Partnerstädten auf die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Foto: privat

mit einem British Afternoon Tea mit Scones,
Cucumber Sandwiches und Schwarztee. Am
Grüß-Gott-Weg gab es Apfelschnitze, Apfel-
saft und Cidre. Dort erfuhren die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, dass Chimären Bäu-
me sind, die aus zwei genetisch unterschied-
lichen Sorten zusammengefügt wurden. Der
Rudersberger Künstler und Bildhauer Lutz
Thilo Mössle hat im Rahmen der „rue des
arts“ die deutsch-französischen Apfelbäume
geschaffen. Sie sollen die Fruchtbarkeit der
Partnerschaft darstellen.

Am Tuscaloosa-Platz wurden amerikani-
sches Bier, Cookies und Käsecracker angebo-
ten. Dort steht nach Angaben des Partner-
schaftsvereins die Skulptur „Tor Weg“ von
Gerda Bier aus dem Jahr 1999. Am Kahlaer

Platz folgten Thüringer Bratwurst und weite-
re Getränke. Zum Abschluss gab es am Tuller
Platz unter anderem Tourtous und Menthe à
l'eau. Teilnehmer Ralf Schwarz, der zum ers-
ten Mal mit dem Partnerschaftsverein unter-
wegs war, brachte es auf den Punkt: „Es hat
richtig Spaß gemacht und war super organi-
siert. Die kleinen Köstlichkeiten waren ein
besonderes Highlight!“

Ein zweiter Teil des Partnerschaftsspazier-
gangs ist für Samstag, 3. Oktober, um 10 Uhr
angekündigt. Geplant sind rund 4,4 Kilome-
ter mit Start an der SG Schorndorf und Sta-
tionen am Dueviller Platz, Errenteria Platz,
Tuller Platz und dem Partnerschaftswäld-
chen. Anmeldungen sind per E-Mail an due-
ville @ pv-schorndorf.de möglich.

SCHORNDORF. Der Partnerschaftsverein
Schorndorf hat seinen ersten Partnerschafts-
spaziergang veranstaltet. Bei gutem Wetter
wanderten Mitglieder und Gäste gemeinsam
durch Schorndorf und verbanden den Weg
mit Stationen, die an Partnerstädte erinnern.
Die Route startete am Bury-Platz an der
Grauhalde und führte über die Chimären am
Grüß-Gott-Weg zum Tuscaloosa-Platz, wei-
ter zum Kahlaer Platz und zum Tuller Platz,
bevor es zurück zum Ausgangspunkt ging.
Insgesamt standen 7,7 Kilometer und fünf
Stationen auf dem Programm.

An den Haltepunkten warteten Speisen
und Getränke, die als kulinarische Botschaf-
ten aus den Partnerstädten gedacht waren.
Am Bury-Platz begann die Gruppe um 10 Uhr

Keller-Chaos: So wird’s ordentlich
Zum World-Organizing-Day gibt Ordnungsexpertin Cecília Rögele praktische Tipps, wie man Unordnung in den Griff bekommt

VON BARBARA PIENEK

Foto: Hannah Büttner
Cecília Rögele ist zerfizierte Ordnungsberaterin und gibt Tipps, wie man im Keller das Chaos be-
seitigen kann.

kann verkauft, verschenkt oder gespen-
det werden. Ganz ehrlich: Wenn man
schon lange vorhat, etwas zu verkaufen
und es nie passiert, ist Spenden oft die
bessere Lösung.

— Den Keller nach Themen einteilen: zum
Beispiel Weihnachts- und Osterdeko,
Sport, Skisachen, Hobbys, sentimentale
Dinge, Getränke oder Vorräte. Jede Fa-
milie hat ihre Themen.

— Möglichst wenig direkt auf den Boden
stellen: Regale machen den Keller über-
sichtlicher, erleichtern das Putzen und
man sieht schneller, was da ist.

— Erst nach dem Ausmisten Boxen kaufen:
In vielen Haushalten gibt es schon genug
Boxen zum Ordnunghalten. Erst nach
dem Ausmisten sieht man, was wirklich
gebraucht wird. Transparente Boxen
sind oft praktisch, weil man den Inhalt
schneller erkennt.

Lassen sich diese Regeln auch auf
Küchen und Kleiderschränke
übertragen?

„Ja, absolut“, findet Cecília Rögele. Am An-
fang braucht man auch dort einen ehrlichen
Blick darauf, wie man heute lebt und was
wirklich genutzt wird. „Danach kann man
viel besser entscheiden, was bleiben darf.“ In
der Küche sieht man das zum Beispiel bei
doppelten Küchenhelfern, Vorräten oder Ge-
räten, die selten benutzt werden. Im Kleider-
schrank sind es oft Sachen, die nicht mehr
passen, nicht mehr gefallen oder zu einem
früheren Alltag gehört haben.

SCHORNDORF. Überquellende Regale und
randvolle Schränke. Tütenweise abgelegte
Kleider und Schuhe, Haufen mit ausrangier-
tem Spielzeug, dazwischen Kisten mit Christ-
baumkugeln und Lichterketten, Bilderrah-
men, Werkzeug – und mitten im Weg der
Schaukelstuhl, auf dem niemand mehr sitzen
will. Kellerräume ziehen das Chaos oft ma-
gisch an – nach dem Motto: aus den Augen,
aus dem Sinn. Zum World-Organizing-Day
gibt Ordnungscoach Cecília Rögele, die mit
ihrer Familie in Schorndorf-Weiler lebt, prak-
tische Tipps fürs Aufräumen und erklärt, wie
man in fünf Schritten das Chaos im Keller in
den Griff bekommen kann.

Wie fängt man beim Aufräumen an,
wenn das Chaos groß ist?

Gerade beim Keller, empfiehlt Cecília Rögele,
sollte man sich von der Alles-oder-nichts-
Mentalität verabschieden. Viele denken: Ent-
weder der Keller wird richtig perfekt oder ich
lasse alles so, wie es ist. Als zertifizierte Ord-
nungsberaterin empfiehlt sie darum zu-
nächst: tief durchatmen, in den Keller gehen
und dann ehrlich hinschauen. Was brauche
ich wirklich? Bewahre ich etwas auf, obwohl
ich es gar nicht mag, nur weil es teuer war
oder ein Geschenk gewesen ist? Passt dieser
Gegenstand noch zu meinem Leben? Oder
wie die japanische Aufräum-Queen Marie
Kondo fragt: Macht es mich glücklich? Wenn
man sich diese Fragen stellt, weiß die 46-jäh-
rige Schorndorferin aus Erfahrung, werden
die nächsten Entscheidungen oft viel einfa-
cher.

Was ist bei Kellern das größte Problem?

Aus Sicht von Cecília Rögele sind es meistens
zwei Probleme: zu viele Sachen und zu viele
nicht getroffene Entscheidungen. Viele Men-
schen stellen etwas in den Keller und denken:
erledigt. Im Kopf ist das Thema aber oft gar
nicht wirklich abgeschlossen. Irgendwo im
Hintergrund bleibt die Information bestehen.

„Viele Keller“, weiß die Ordnungsberaterin,
„sind eigentlich ein Museum alter Kaufent-
scheidungen“.

Warum lohnt es sich, mit dem
Aufräumen anzufangen?

Cecília Rögele findet es zunächst wichtig,
zwischen aufräumen und organisieren zu un-
terscheiden. Aufräumen passiert jeden Tag.
Man legt Dinge wieder zurück an ihren Platz.
Die Jacke an die Garderobe, die Spielsachen
ins Regal, die Unterlagen auf den Schreib-
tisch. Das gehört zum Alltag dazu. Organisie-
ren passiert vorher. Da schaut man, ob die
Dinge überhaupt noch gebraucht werden und
ob sie einen sinnvollen Platz haben. Denn
wenn ein Gegenstand keinen festen Platz hat,
kann man ihn auch nicht richtig zurücklegen.
Genau deshalb reicht Aufräumen allein oft
nicht aus. Man räumt zwar ständig auf, aber
das Chaos kommt schnell zurück. Beim Orga-

nisieren entscheiden ihre Kundinnen und
Kunden, was bleiben darf. Cecília Rögele hilft
dabei, die Dinge so einzuordnen, dass sie im
Alltag schnell gefunden und leicht wieder
weggeräumt werden können. Wenn ein Zu-
hause gut organisiert ist, wird das tägliche
Aufräumen viel einfacher.

In fünf Schritten zum ordentlichen
Keller – so geht Cecília Rögele vor

— Die aktuelle Situation der Familie ver-
stehen: Zuerst schaut sie sich mit der
Familie an, wie sie gerade lebt. Sind
noch weitere Kinder geplant? Gibt es
Dinge, die in naher Zukunft wieder ge-
braucht werden? Dann dürfen diese Sa-
chen natürlich bleiben. Wichtig ist nur,
dass man weiß, was im Keller ist.

— Entscheiden, was bleiben darf und was
gehen kann: Cecília Rögele spricht nicht
automatisch vom Wegwerfen. Vieles

Pro-Bono-Projekt zum World-
Organizing-Day
Zum World-Organizing-Day gibt es auch immer
ein Pro-Bono-Projekt: Ordnungsexperten wie
Cecília Rögele spenden ihre Zeit. In ihrem Fall
sind es drei Stunden für eine Familie aus dem
Rems-Murr-Kreis. Weitere Informationen zur
zertifizierten Ordnungsberaterin gibt es auf der
Internetseite www.organizando.de.
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